
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Dokumentation der 1. Gesundheitskonferenz im 
Landkreis Rotenburg (Wümme) 

03. Mai 2017 



Vorwort 

 

Der Landkreis Rotenburg (Wümme) beteiligt sich seit dem 01. Dezember 2016 an 

dem Projekt der „Gesundheitsregionen Niedersachsen“. Am 03. Mai 2017 hat die 

erste Gesundheitskonferenz als Auftaktveranstaltung der Gesundheitsregion 

stattgefunden. In der nun vorliegenden Dokumentation werden Ihnen die wichtigsten 

Inhalte der ersten Gesundheitskonferenz vorgestellt.  

Über die zahlreiche Teilnahme an der Veranstaltung und das große Interesse an 

dem Thema habe ich mich sehr gefreut. Ich danke allen Teilnehmenden der 

Konferenz und hoffe auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit. Bei Fragen rund um die 

Gesundheitsregion können Sie sich gerne an mich wenden. Meine Kontaktdaten 

finden Sie auf der letzten Seite dieser Dokumentation. 

Ihre Raphaela Vink 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(v.l.) Landrat Hermann Luttmann, Referentin Prof. Dr. Kerstin Hämel (Universität Bielefeld), Dezernentin Heike 
von Ostrowski, Koordinatorin Gesundheitsregion Raphaela Vink, Leiter Gesundheitsamt PD Dr. Frank Stümpel 
(alle drei vom Landkreis) und Referentin Britta Richter (LVG & AFS Nds. e.V.)

© Landkreis Rotenburg (Wümme) 
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1. Projektbeschreibung „Gesundheitsregion Niedersachsen“ 

1.1 Strukturen auf Landesebene 

 

Das Projekt der „Gesundheitsregionen Niedersachsen“ wurde 2014 durch das Niedersächsi-

sche Ministerium für Soziales, Gesundheit und Gleichstellung ins Leben gerufen. Seither 

fördert die Landesregierung gemeinsam mit der AOK Niedersachsen, der Kassenärztlichen 

Vereinigung Niedersachsen, den Ersatzkassen sowie dem BKK Landesverband Mitte-

Niedersachsen den Ausbau von „Gesundheitsregionen“. Das Ziel des Projektes ist es, die 

wohnortnahe gesundheitliche Versorgung in den niedersächsischen Kommunen zu stärken. 

Bei der Gestaltung des regionalen Gesundheitswesens wird vor allem eine intensive träger- 

und sektorenübergreifende Kooperation der Akteure des Gesundheitswesens angeregt. Au-

ßerdem soll medizinischer und pflegerischer Nachwuchs gewonnen und neue Mobilitätskon-

zepte entwickelt werden.  

Der „Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung von Gesundheitsregi-

onen in Niedersachsen“ sind zwei Förderstränge zu entnehmen. Zum einen werden Ge-

sundheitsregionen beim Aufbau neuer beziehungsweise zusätzlicher Strukturen unterstützt. 

Dafür werden bis zu 25.000 € pro Region für einen Zeitraum von zwei Jahren gewährt. Hier-

mit soll zum Beispiel eine regelmäßig stattfindende regionale Gesundheitskonferenz durch-

geführt und eine regionale Steuerungsgruppe aufgebaut werden. Zudem sollen aus diesen 

zwei Elementen Arbeits-

gruppen zu regionalen 

Themenschwerpunkten 

hervorgehen, die bereits 

bestehende Gremien und 

Strukturen vor Ort einbezie-

hen können.  

Überdies können innovative 

Projekte in den definierten 

Handlungsfeldern gefördert 

werden, die für die Umset-

zung von Versorgungsmo-

dellen beispielgebend und 

zugleich auch auf andere 

Gesundheitsregionen über-

tragbar sind. 
Abbildung 1: Beteiligte Regionen an dem Projekt 

Gesundheitsregionen Niedersachsen (Stand 2017) 
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1.2 Aktueller Stand der Gesundheitsregion Rotenburg (Wümme) 

 

 

 

Anerkennung

• der Landkreis Rotenburg (Wümme) wurde zum 01.12.2016 vom 
Land Niedersachsen als Gesundheitsregion anerkannt

1. Sitzung der 
Steuerungsgruppe

• die erste regionale Steuerungsgruppensitzung hat am 29.03.2017 
stattgefunden

• die inhaltliche Ausrichtung der ersten Gesundheitskonferenz wurde 
diskutiert

• die weitere Arbeitsweise wurde besprochen

1. Gesundheits-
konferenz

• am 03.05.2017 fand die erste Gesundheitskonferenz als  
Auftaktveranstaltung statt

• neben Fachvorträgen wurden Workshops zu folgenden Themen  
angeboten:
• Nachwuchsgewinnung von Fachpersonal
• Vernetzung der Akteure in der Pflege
• Gesundheitsförderung & Prävention

Arbeit in 
Arbeitsgruppen

• zu den Themen der drei Workshops werden fortan Arbeitsgruppen 
zusammenarbeiten

• diese werden Vorschläge zur Verbesserung von Problemlagen 
erarbeiten und der Steuerungsgruppe vorstellen

2. Sitzung der 
Steuerungsgruppe

• die zweite Sitzung der regionalen Steueurngsgruppe ist für August 
2017 geplant
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2. Programm der ersten Gesundheitskonferenz am 03. Mai 2017 
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3. Begrüßung und Vorträge 
 

3.1 Eröffnung und Begrüßung durch den Landrat Hermann Luttmann 

 

Landrat Hermann Luttmann begrüßte die Teilnehmenden und eröffnete die erste Gesund-
heitskonferenz des Landkreises Rotenburg (Wümme) am Mittwoch, den 03. Mai 2017 im 
Familienzentrum in Zeven mit folgenden Worten (Auszüge): 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Ich begrüße Sie zur ersten regionalen Gesundheitskonferenz der Gesundheitsregion im 

Landkreis Rotenburg (Wümme) und freue mich über das große Interesse an dieser Veran-
staltung. 

In der heutigen Fachtagung möchten wir mit Ihnen gemeinsam die Themen „Nachwuchsge-
winnung von Fachpersonal“, „Vernetzung der Akteure in der Pflege“ sowie „Gesundheitsför-
derung & Prävention“ diskutieren. 

Denn die seit längerem diskutierten demografischen Veränderungen betreffen natürlich auch 
den hiesigen Landkreis. 

Durch Engagement und aktive Mitarbeit können wichtige Schritte gegangen werden, um im 
Landkreis Rotenburg (Wümme) ein gesundes Aufwachsen sowie gesunden Alt werden zu 
ermöglichen.  

In diesem Sinne möchte ich Sie ermutigen: „Bringen Sie sich ein!“  

Ich wünsche Ihnen für die erste Gesundheitskonferenz viele gute Gedanken, interessante 

Gespräche und bin gespannt auf die Ergebnisse des heutigen Tages.“ 
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3.2 Impulsvortrag Britta Richter (LVG & AFS Nds. e.V.) –  

Gesundheitsregionen Niedersachsen 

 

Britta Richter – Fachreferentin bei der Landesver-

einigung für Gesundheit & Akademie für Sozialme-

dizin in Niedersachsen e.V. – stellte die Struktu-

relemente einer Gesundheitsregion vor. Dabei be-

antwortete Sie folgende drei Fragestellungen: 

 

 

 

Was sind Gesundheitsregionen Niedersachsen? 

 

 

 

 

 

Welche Erfahrungen wurden bislang gemacht? 

 

 

 

 

Wie sehen Perspektiven aus? 

 

 

 

© Joachim Bulmahn 
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3.3 Impulsvortrag Prof. Dr. Kerstin Hämel (Universität Bielefeld) –  

Bedarfsgerechte Gesundheitsversorgung in ländlichen Regionen – Konzepte und Visionen 
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3.4 Impulsvortrag Raphaela Vink & PD Dr. Frank Stümpel  –  

Gesundheitsregion im Landkreis Rotenburg (Wümme) 

 

Nach dem Fachvortrag 

von Frau Prof. Dr. Hämel 

referierten Herr Dr. Stüm-

pel und Frau Vink über die 

bisher geleisteten Vorar-

beiten. Zunächst wurde 

die gegründete Steue-

rungsgruppe für die Ge-

sundheitsregion im Land-

kreis Rotenburg (Wümme) 

vorgestellt. 

 

 Mitglieder der Steuerungsgruppe sind: 

• Leitung Dezernat II      Frau von Ostrowski 

• Leitung Gesundheitsamt     Herr PD Dr. Stümpel 

• Geschäftsführer KVN Bezirksstellen Verden/Stade  Herr Schmitz 

• Vertretung der Hauptverwaltungsbeamten    Herr Fischer  

• Regionaldirektor AOK Niedersachsen   Herr Schwanke  

• Vorsitzende Ärzteverein Altkreis Bremervörde  Frau Illig  

• Vorsitzender Ärzteverein Rotenburg/Wümme  Herr Dr. med Dittrich 

• Geschäftsführung Agaplesion Diakonie Klinikum  Herr Prof. Dr. med. Schulte 

• Geschäftsführung OsteMed Kliniken + Pflege GmbH Herr Freytag 

• Geschäftsführung Sozialpsychiatrischer Verbund  Frau Menzel 

• Geschäftsführung AWO Kreisverband   Frau Schwiebert  

• Geschäftsführung DRK Kreisverband Bremervörde Herr Eckhoff 

• Geschäftsführung DRK Kreisverband Rotenburg  Herr Hastedt 

• Geschäftsführung Paritätischer Wohlfahrtsverband  Herr Tietjen 

• Stlv. Vorsitzende des Behindertenbeirates im Landkreis Frau Flake 

• Vorsitzender des Seniorenrates im Landkreis  Herr Sündermann 
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Weiter wurden die bisher getätigten Arbeiten aus dem Bereich der Öffentlichkeitsarbeit vor-

gestellt. Neben einem allgemeinen Flyer zur Gesundheitsregion im Landkreis Rotenburg 

(Wümme), der Inhalt der Tagungsmappe war, wird im Juni 2017 eine Internetseite online 

gehen. Auf dieser Internetseite werden alle wichtigen Informationen rund um die Gesund-

heitsregion veröffentlicht. 
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Ein weiterer Baustein auf der Internetseite der Gesundheitsregion bildet eine Angebotsland-

karte. Es werden Kategorien wie zum Beispiel Zahnärzte, Hebammen sowie Bürgerbusver-

eine aufgenommen und auf einer Karte des Landkreises geografisch zugeordnet abrufbar 

sein. Dabei wird die Suche nach Umkreis sowie innerhalb von Gemeinden möglich sein.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Landkreis Rotenburg (Wümme) hat im Rahmen der Gesundheitsregion mit dem Ethno-

Medizinisches Zentrum e.V. eine Kooperationsvereinbarung für das „MiMi-

Gesundheitsprojekt Niedersachsen 2017“ geschlossen.  Ab 2017 wird das MiMi-Projekt im 

Landkreis Rotenburg (Wümme) implementiert. Die Standortkoordination übernimmt Frau 

Vink, Koordinatorin der Gesundheitsregion. 
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4. Ergebnisse der Workshops 

4.1 Nachwuchsgewinnung von Fachpersonal 

 

Im ersten Workshop des Tages wurde das 

Thema Nachwuchsgewinnung von Fachper-

sonal aufgegriffen. Schwerpunkt war auch 

hier die Ermittlung von Bedarfen und Ange-

boten im Landkreis. Einführend wurde ein 

Input durch die Kassenärztliche Vereinigung 

Niedersachsen gegeben. Anschließend dis-

kutierten die Teilnehmenden verschiedene 

Möglichkeiten der Nachwuchsgewinnung in 

den unterschiedlichen Berufsfeldern. 

 

 

Wo gibt es Angebote? 

Was ist schon da? 

Wo ist der Bedarf? 

Wo wollen wir hin? 

- diverse Maßnahmen der KVN, z.B.:  

Verbundweiterbildung 

Umsatzgarantien 

Patenschaften für Studierende 

- Kombination Bürgerbus + Patiententrans-

port (Verbesserung ÖPNV) 

- Landpartie Zeven - „Werbung“ für Pflegeberufe in Schulen 

- Ausbildungsmessen 

 

- frühere Bekanntmachung von Ausbil-

dungsmessen 

 - Newsletter für Studierende 

 
- Ausbau Kinderbetreuung  

(Stichwort „Familienfreundlichkeit“) 
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4.2 Vernetzung der Akteure in der Pflege 

 

Der zweite Workshop am Nachmittag befasste sich mit dem Thema „Vernetzung der Akteure 

in der Pflege“. Frau Prof. Dr. Hämel diskutierte mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 

verschiedene Formen der Vernetzung und ermittelte Angebote und Bedarfe. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wo gibt es Angebote? Wo ist der Bedarf? 

- SAPV-Netz Altkreis Bremervörde 

- Palliativnetz Rotenburg e.V. 

- SAPV Versorgung in Pflegeheimen  

(Kontinuität) 

- Hygienenetzwerk - enge Kooperation im Entlassmanagement 

- Demenznetzwerk (Verein i.V.) 

- Ausweitung der Vernetzung  

(Pflegekonferenz) 

- Wegweiser für Senioren - kurzer Dienstweg 

 - frühe Hilfe durch Vertrauensperson 

 

- Kooperation „Entlastungsleistungen“ und 

Pflegeleistungen für Menschen mit Behinde-

rungen 

 - Abbau der Bürokratie 
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4.3 Gesundheitsförderung & Prävention 

 

Im dritten Workshop des Tages wurde das 

Thema Gesundheitsförderung & Prävention 

aufgegriffen. Schwerpunkt war auch hier die 

Ermittlung von Bedarfen und Angeboten im 

Landkreis.  

Im Folgenden werden konkrete Beispiele 

aus der Diskussion dargestellt. Dazu ist an-

zumerken, dass im Rahmen des Workshops 

die Zeit nicht ausreichte beide Fragestellun-

gen allumfassend zu diskutieren. Die Er-

gebnisse dienen daher als Anknüpfungs-

punkte für die zukünftige Arbeit in den Ar-

beitsgruppen. 

 

Was ist schon da? Wo wollen wir hin? 

- Angebote der Betrieblichen Gesundheits-
förderung durch Krankenkassen 

- Transparenz von Angeboten erhöhen 
- Nachhaltigkeit von Projekten 

- „Einkaufsservice durch Nachbarschaftshil-
fe“ und „Supermärkte mit Lieferservice“ 

- Attraktivität von Angeboten steigern  
(Zugangswege) 

- Ehrenamtliche Familienbesucherinnen 
- Barrierefreiheit von Einrichtungen, in denen 
Angebote der GF & P stattfinden, erhöhen 

 - Idee: Kurs für ältere Führerscheininha-
ber/innen 

 - Idee: zentrale Kontaktstelle für Betriebe 
zum Thema BGM im Landkreis 

 - Idee: soziale Kontaktbörse  
(mit Hilfsangeboten etc.) 

 

- Idee: Förderung der Gesundheitskompe-
tenz durch Einrichtung von Internetstütz-
punkten in verschiedenen Dörfern des Land-
kreises 
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…allgemeinärztliche Versorgung

…fachärztliche Versorgung

…psychiatrische Versorgung

…Angebote der Gesundheitsförderung & …

…medizinische und therapeutische …

…ambulante pflegerische Versorgung

...stationäre pflegerische Versorgung

…öffentliche Verkehrsmittel für Ältere

Durchschnittliche Bewertung der Versorgungssituation 
im Landkreis Rotenburg (Wümme) durch die 

Teilnehmenden an der Gesundheitskonferenz nach 
Schulnoten 

5. Weitere Informationen 

 
Auf der ersten Gesundheitskonferenz wurde allen Gästen die Möglichkeit gegeben, an einer 

Befragung teilzunehmen. Zum einen wurde die Bereitschaft zur Mitarbeit in der Gesundheits-

region abgefragt. 

  

 

 

 

 

 

 

Zum anderen wurden die Teilnehmenden gebeten, die 

verschiedenen Versorgungsbereiche im Landkreis zu 

bewerten. Die im Diagramm dargestellte „Benotung“ 

spiegelt daher die Einschätzung der auf der Gesund-

heitskonferenz anwesenden Akteure des Gesund-

heitswesens wieder.  
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Bewertung 1. Gesundheitskonferenz durch die Teilnehmenden 

(Rücklauf 50,5 %) 

 

Vorträge              1       2      3      4      5       6     

  

Gesundheitsregionen Niedersachsen     �   2,44 �   �   �   � 

Bedarfsgerechte Gesundheitsversorgung ländlicher Regionen �   2,27 �   �   �   � 

- Konzepte und Visionen 

Gesundheitsregion im Landkreis Rotenburg (Wümme)    �   2,23 �   �   �   � 

 

Besuchter Workshop 

Nachwuchsgewinnung von Fachpersonal    �   2,47 �   �   �   � 

Vernetzung der Akteure in der Pflege    1,92 �   �   �   �   � 

Gesundheitsförderung & Prävention     �   2,25 �   �   �   � 

 

Rahmenbedingungen       

Tagungsort        �   2,13 �   �   �   � 

Verpflegung        1,84 �   �   �   �   �
      

Organisation der Veranstaltung     1,98 �   �   �   �   � 

 

Anregungen & Kritik 

Weitere Rückmeldungen konnten im Freitext angegeben werden. Mit 16 Angaben war 

die mangelhafte Mikrofonanalage die meist genannte „Kritik“. Außerdem wurde die Zeit 

für Diskussionen in den Workshops zum Teil als nicht ausreichend beziffert. Diese An-

gaben sind Beispiele aus den genannten Anregungen, jedoch wurden alle Anmerkun-

gen aufgenommen und für weitere Planungen gespeichert. 

Vielen Dank an dieser Stelle für die offenen Rückmeldungen der Teilnehmenden! 
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Mitarbeit in den Arbeitsgruppen 
 

Wir laden Sie herzlich ein, sich aktiv in den Arbeitsgruppen zu beteiligen. Bei Interes-

se wenden Sie sich bitte an die Koordinierungsstelle der Gesundheitsregion.  

 

 

 

 

 

Kontakt 

Koordinatorin der Gesundheitsregion 

Raphaela Vink 

Bahnhofstraße 15 

27356 Rotenburg (Wümme) 

Tel: 04261 / 983 3233 

Fax: 04261 / 983 88 3233 

E-Mail: Raphaela.Vink@lk-row.de 
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